
Neurotechnologien

Öffentliche  Anhörung  des  Deutschen
Ethikrats zu Neurotechnologien
Der Deutsche Ethikrat veranstaltet am Donnerstag, 19. März
2026,  eine  öffentliche  Online-Anhörung  zum  Thema
Neurotechnologie.  Die  Veranstaltung  kann  ohne  Anmeldung  im
Livestream verfolgt werden.

Titel der Anhörung:
Neue Neurotechnologien – Ethik, Recht, Gesellschaft

Zeit: 13:00 – 17:30 Uhr
Livestream: www.ethikrat.org/live

Neurotechnologien  entwickeln  sich  derzeit  mit  großer
Geschwindigkeit weiter. Neue technische Möglichkeiten – etwa
durch Fortschritte in der Künstlichen Intelligenz oder bei

https://shv-bw.de/neurotechnologien/
http://www.ethikrat.org/live


Gehirn-Computer-Schnittstellen – eröffnen Chancen für Medizin
und  Rehabilitation,  werfen  aber  auch  wichtige
gesellschaftliche  Fragen  auf.

Gerade  für  Menschen  mit  erworbenen  Hirnschädigungen  können
neurotechnologische  Entwicklungen  langfristig  neue
Möglichkeiten in der Diagnostik, Therapie und Teilhabe bieten.
Gleichzeitig stellen sich grundlegende ethische Fragen, etwa
zum Schutz der Persönlichkeit, zu Selbstbestimmung oder zu
möglichen Risiken neuer Technologien.

In der Anhörung diskutiert der Deutsche Ethikrat gemeinsam mit
Sachverständigen unter anderem folgende Fragen:

Welche  Chancen  und  Risiken  entstehen,  wenn
Neurotechnologien Gefühle, Aufmerksamkeit oder Gedanken
erfassen oder beeinflussen können?

Wer  trägt  Verantwortung,  wenn  Mensch-Maschine-
Schnittstellen  Entscheidungen  oder  Handlungen
beeinflussen?

Welche Auswirkungen können solche Technologien auf das
Selbstverständnis von Menschen haben?

Welche gesellschaftlichen Folgen könnten entstehen, wenn
Neurotechnologien  in  Alltag,  Bildung  oder  Arbeitswelt
eingesetzt werden?

Die  Diskussion  ist  auch  für  Selbsthilfeorganisationen  und
Betroffenenverbände von Interesse, da sie zentrale Fragen der
medizinischen Innovation, der gesellschaftlichen Verantwortung
und des Schutzes persönlicher Rechte berührt.

Weitere Informationen sowie eine Veranstaltungsbroschüre mit
den Referentinnen und Referenten stellt der Deutsche Ethikrat
auf seiner Website zur Verfügung.


